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Einige Erklärungsmuster zu verschiedenen Elementen der Karikatur:

a  Viele europäische Revolution wanderten, enttäuscht über das Scheitern der 1848er-Revolution, nach Amerika aus. 
Napoleon III., der im Dezember 1848 in Frankreich zum Präsidenten gewählt wird, weißt mit seiner rechten Hand auf 
diese entkommenden politischen Flüchtlinge.

b  In Irland herrschte seit 1845 eine schwere Hungersnot. Diese führt zur Auswanderung hunderttausender Iren nach 
Amerika und brach den Widerstandswillen der Bauern gegen die Zwangsunion mit Großbritannien. Ein letzter Auf-
standsversuch scheiterte blutig im Juli 1848.

c  In Großbritannien saß seit 1838 die junge Königin Viktoria auf dem Thron. Verheiratet mit dem deutschen Prinzen Al-
bert von Sachsen-Coburg-Gotha 1840, wurde im November 1841 der zukünftige Thronfolger Edvard VII. geboren. 
Viktoria sitzt hier in der Königskutsche und blickt interessiert auf das europäische Festland. Angespannt vor die Kut-
sche sind der englische Löwe und das irische  Einhorn.

d Die Vogelscheuche in Frankfurt symbolisiert die Schwäche der Deutschen Nationalversammlung.

e  Die Schweiz, die scheinbar noch die Freiheitsrechte der Französischen Revolution bewahrt hatte (symbolisiert durch 
die Jakobinermütze), nahm die deutschen Revolutionäre auf, die von der preußischen Armee aus Südwestdeutschland 
vertrieben wurden.

f  Preußen tritt hier als Schutzmacht der alten Ordnung auf. Hinter ihr verstecken sich alle kleineren Fürsten des deut-
schen Bundes.

g  Dänemark zeigt Deutschland eine lange Nase. Dies spielt auf den Schleswig-Holsteinischen Krieg (1848–1851) an, in 
dem sich Dänemark zunächst gegen die deutsche nationale Bewegung und die deutschen Staaten durchsetzte (Waf-
fenstillstand von Malmö).

Karikatur „Aufräumen“
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h  Österreich wird von Revolutionären und Aufständen in Wien, Ungarn und Italien (Venetien) bedrängt. Ende Oktober 
1848 eroberten kaiserliche Truppen Wien zurück. Erst 1849 sollte sich Österreich wieder in Norditalien durchsetzen 
und in Ungarn – dank dem militärischen Eingreifens Russlands – seine Herrschaft wieder festigen.

i  Der auf dem russischen Gebiet von Polen abgebildeten Kerze wurde mittels eine Schere der Docht abgeschnitten. 
Dies verweist auf die bereits gescheiterten Aufstände vor 1848. 1848 wurden jegliche liberalen Regungen schnell im 
Keim erstickt, bevor eine „größere Flamme“ entstehen konnte. Zu einem Aufstand kam es lediglich im preußischen 
Teil Polens (in Posen), der aber ebenfalls bald niedergeschlagen wurde.

j  Der König von Württemberg, der sich ängstlich an seinen bayerischen Nachbarn klammert und nach Westen schaut, 
konnte durch geschicktes Entgegenkommen gegenüber der liberalen Bewegung 1848/49 größere Unruhen in seinem 
Land verhindern. 
Bayern, dargestellt als Bierkrug, schaut ängstlich auf die Ereignisse in Österreich. Auch in Bayern war es 1846/47 zu 
schweren Missernten gekommen. Hinzu kam ein Skandal um König Ludwig I. und dessen Geliebte Lola Montez. Der 
König trat am 19. März 1848 zugunsten seines Sohnes Maximilian II. zurück.


